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Erster Adventmarkt Österreichs mit vollständig biozertifiziertem Gastronomieangebot
Austria‘s first Christmas Market with fully certified organic catering
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25 years 
of divina art

What started out as the 
“expulsion from paradise” 

(the craft market at Spittel-
berg) 25 years ago has 

turned into ART ADVENT’s 
success story in front of 
the Karlskirche. A group 

of craftspeople discovered 
that Karlsplatz would be 

a great place to exhibit 
their work, and so, with 

the support of the council 
representative in Wieden 

(which is another name 
for Vienna’s 4th district), 

they began preparations to 
set up a market. Only the 

craftmakers’ perseverence 
and staying power made 

it possible to endure those 
tough first years and grow 
the market to its present-
day size. Bear in mind that 
everything is organised by 

us and done by us. Now, 
the market is well and 

truly an institution and it’s 
impossible to imagine 

the Viennese Christmas 
markets without it. 

Our caterers provide very 
special dishes, and have 

been serving certified 
organic food and drink for 
the past 3 years, enabling 
ART ADVENT to be nomi-

nated for the Green Event 
Award for the second time 
running. That’s our incen-
tive to keep our focus on 

sustainability and quality. 

And the Sternenwerkstatt 
(Star Workshop)  plays its 

part in promoting artisanal 
work and gives children the 
opportunity to understand 

it better through painting 
and crafting. In addition, 
the school project serves 
to raise our profile and to 

make our market better 
known. The divina art asso-
ciation itself also supports 

various social projects.

If you want to know 
more or hear some 

amusing stories, ask our 
hot chestnut lady or any 

of our exhibitors, or listen 
to the audio guide.

Come and celebrate 
divina art’s 25th anniver-

sary with us, and enjoy the 
outstanding programme 

of stage-shows and 
activities at ART ADVENT. 

We look forward 
to seeing you there!

Um unseren Besuchern die bekannt sehr 
gute Qualität der Exponate unserer Kunst-
handwerkerInnen garantieren zu können, 
bedarf es laufender Kontrolle und strenger 
Vorgaben. Alle neuen BewerberInnen 
müssen ihre angebotenen Produkte und 
Kunstwerke einer Fachjury, die aus lang-
jährigen Mitgliedern des Vereins besteht, 
präsentieren. Die grundlegenden Kriterien 
sind das handwerkliche Können und die 
Eigenständigkeit im Entwurf. Ebenso 
wird auf die Präsentation der Werkstücke 
geachtet. Unter Berücksichtigung dieser 
Aspekte müssen BewerberInnen auch Er-
zeugerInnen der Produkte sein. Das ge-
währleistet, dass bei uns keinerlei Handels-
ware zum Verkauf angeboten wird. Unsere 
KundInnen können absolut sicher sein, 
dass auf ART ADVENT nur individuelle 
und handwerklich gefertigte Einzelstücke 
zu erwerben sind.

Sollten Sie Interesse haben, selbst Aus-
stellerIn bei ART ADVENT zu werden, 
informiert Sie gerne die Juryleiterin.

ART ADVENT wurde 
heuer bereits zum 
2. Mal zum Green 
Event Award nomi-
niert. Man kann 
diesen Bewerb ein 
bisschen wie einen 
„Oskar“ für nach-
haltig durchgeführte 
Veranstaltungen 
sehen. Hierbei han-
delt es sich um 
einen Wettbewerb, 
der vom Bundes-
ministerium für Nachhaltigkeit 
und Tourismus zur Förderung einer 
nachhaltigen Eventbranche ausge-
schrieben wird. divina art hat diese 
Möglichkeit wieder genützt und den 
ART ADVENT als nachhaltige Ver-
anstaltung präsentiert. Die Nomi-
nierung ist für uns ein Ansporn, auf 
Kurs zu bleiben und zu gewinnen so-
wie weiterhin ein Zeichen zu setzen 
und als zukunftsweisendes Green 
Event ausgezeichnet zu werden. 

Editorial
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Die Jury

Unsere Jury bei der Begutachtung der Bewerbungen
Our jury evaluates the applications

Obm.Stv. und Juryleiterin nehmen die Urkunde 
zur Nominierung entgegen

Vice Chair and Head of Jury receive 
the Certificate of Nomination

Was vor 25 Jahren als „Vertreibung aus 
dem Paradies“ (vom Kunsthandwerks-
markt am Spittelberg) begann, hat sich 
zur Erfolgsstory des ART ADVENT vor der 
Karlskirche entwickelt. Damals hat eine 
Handvoll KunsthandwerkerInnen den 
Karlsplatz als Ausstellungsort entdeckt 
und mit Unterstützung des damaligen 
Bezirksvorstehers von Wieden begonnen 
den Markt aufzubauen. Nur der Ausdauer 
und dem Durchhaltevermögen der Kunst-
handwerkerInnen ist es zu verdanken, die 
schwierigen Anfangsjahre durchzustehen 
und den Markt in dem jetzigen Format 
zu präsentieren. Zu bedenken ist, dass 
alles selbst organisiert und in Eigenregie 
gestaltet wird. Mittlerweile hat sich der 
Markt zu einer Institution entwickelt und 
ist aus der Szene der Wiener Advent-
märkte nicht mehr wegzudenken.

Ganz besondere Schmankerl bietet auch 
unsere Gastronomie, die seit mittler-
weile 3 Jahren ausschließlich Bio zerti-
fizierte Speisen und Getränke anbietet. 
ART ADVENT wurde damit bereits zum 
2. Mal zum Green Event Award nominiert. 
Ein Ansporn für uns, weiter auf Nach-
haltigkeit und Qualität zu achten. 

Um das Kunsthandwerk zu fördern und 
bereits Kindern näher zu bringen, wird 
in der Sternenwerkstatt gebastelt und 
gemalt. Das Schulprojekt dient zusätz-
lich weiterer Bekanntheit und Öffent-
lichkeitsarbeit. Als Verein unterstützt 
divina art darüber hinaus selbst diverse 
Sozialprojekte. 

Wer noch mehr über uns wissen oder 
lustige Storys hören möchte, fragt am 
besten unsere Maronifrau, unsere Aus-
stellerInnen oder lauscht unserem 
Audio Guide.

Lassen Sie uns gemeinsam das 25jäh-
rige Jubiläum von divina art mit einem 
außergewöhnlichen Bühnen- und Show-
programm auf dem ART ADVENT feiern. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Renate JINDRA-METAL
Chefredakteurin

25 Jahre 
divina art

Green Event Award 
    	 Gala 2018

Dabei ist es für uns wichtig, zB. 
umweltfreundliches Papier zu ver-
wenden, Müll zu trennen und auf 
die Verwendung von biologischen 
Lebensmitteln zu achten. Auch 
unsere KunsthandwerkerInnen 
arbeiten vorzugsweise mit bio-
logisch nachhaltigen Rohstoffen 
und gehen konform mit unserer 
Philosophie.

The Jury

In order to guarantee the well-known high 
standards of quality of our crafts peoples' work, 
we make regular checks und apply strict speci-
fications. All new applicants must submit their 
products and artwork to assessment by a jury of 
experts composed of longstanding members of the 
association. The basic criteria are craftsmanship 
and the individuality of the design. Attention 
is also paid to the presentation of the items for 
sale. In addition to fulfilling the above criteria, 
applicants must also make the goods themselves. 
This ensures that no commercially-produced goods 
are offered for sale at our market. Customers can 
be quite sure that only individual and unique, 
handcrafted pieces are sold at ART ADVENT.

If you would like to become an ART ADVENT 
exhibitor, our Head of Jury will be pleased to tell 
you how to go about it.
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divina art feiert 
25 Jahre! Aus 
diesem ganz 
besonderen 
Anlass wird der 
Adventmarkt 
dieses Jahr mit 
einer großen, 
erweiterten 
Kunstinsel beim 
Teich bereichert. Das Motto für die heurige Aus-
stellung ist, aus gegebenem Anlass, natürlich die 
Zahl „25“. 

Exponate aus den Bereichen Holz, Metall, Ton, 
Malerei und Glas zeigen einen spannenden Quer-
schnitt von Kunsthandwerk bis hin zu Objekten der 
bildenden Kunst zum Thema „25“. Die ausgestellten 
Objekte der Kunstinsel sind jedes Jahr ein Anzie-
hungsmagnet für BesucherInnen und FotografIn-
nen und wecken das Interesse vieler Touristen. 

Wir laden auch Sie ein, unsere Kunstinsel zu be-
suchen. Die ausstellenden KünstlerInnen stehen 
unter den angeführten Standnummern gerne für 
Fragen zur Verfügung. Große Resonanz gibt es 
besonders auf Fotos, die Sie auf unsere Facebook-
seite laden können. Wir freuen uns über Ihre Bilder 
und Kommentare!
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Unser heuriges Schulprojekt dreht sich 
um das Werk „Die vier Jahreszeiten“ 
von Antonio Vivaldi, einem ganz Großen 
der Barockmusik. 

Vivaldi zog 1740 von Venedig nach Wien, 
um die Unterstützung Kaiser Karls VI. 
zu gewinnen. Leider verstarb er ein Jahr 
später und wurde in einem einfachen 
Grab auf dem „Spitaller Gottsacker“ 
beigesetzt. Auf diesem nicht mehr exis-
tierenden Friedhof befindet sich heute 
das Hauptgebäude der Technischen 
Universität Wien mit einem Wandbild 
zum Gedenken an den venezianischen 
Komponisten. 

Inspiriert von seinem barocken Werk 
sollen die Wiener SchülerInnen Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter auf die Lein-
wand bringen. Farben und Pinsel werden 
dabei wieder von divina art zur Verfügung 
gestellt. 

Die Werke der jungen KünstlerInnen 
werden auf unserer Schulprojekt-Insel 
vis-a-vis dem U-Bahnaufgang Resselpark 
von 23.11. bis 20.12.2018 ausgestellt. 

Auf www.divinaart.schulprojekt kann man 
für das jeweilige Lieblingsbild voten. Die 
Siegerklasse erhält als Preis einen Kunst-
handwerkskurs.

Alles Bio
am ART ADVENT am Karlsplatz

Der ART ADVENT am Karlsplatz steht 
seit 25 Jahren für höchste kunsthand-
werkliche Qualität. Vor 3 Jahren hat man 
sich dazu entschlossen, diesem hohen An-
spruch auch kulinarisch gerecht zu werden, 
und mit Hilfe von BIO AUSTRIA den 
ART ADVENT in den ersten Advent-
markt mit 100 Prozent bio-zertifiziertem 
Gastronomie-Angebot zu verwandeln. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir uns seit 
drei Jahren nun auch gastronomisch von 
den anderen Adventmärkten abheben. 
Hochwertige biologische Lebensmittel aus 
Österreich zu verwenden passt perfekt 
zu uns und unserem Qualitäts-Konzept.
In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass 
unsere BesucherInnen die Umstellung 
äußerst positiv aufnehmen und schätzen,“ 
so Karl Trabe, Obmann des Veranstalters 
divina art. Die biologische Wirtschafts-
weise ist ein Garant für den verantwor-
tungsbewussten Umgang mit den natür-
lichen Ressourcen, die Bio-Zertifizierung 

somit ein 
wichtiger 
Schritt in 
Richtung 
Nachhal-
tigkeit – 
Bemühun-

gen, die bereits zum zweiten Mal durch 
die Nominierung zum „Green Events 
Award“ belohnt wurden. Umgesetzt 
wurde die Umstellung der Gastronomie 
auf Bio durch BIO AUSTRIA, den 
Verband der österreichischen Biobäue-
rinnen und -bauern. Die Bio-Qualität 
der Speisen und Getränke ist durch 
die Zertifizierung und Kontrollen der 
offiziellen Kontrollstelle Austria Bio 
Garantie sichergestellt. 

Informationen über Bio-Lebensmittel 
und die biologische Landwirtschaft 
finden MarktbesucherInnen in der 
ART ADVENT Infohütte. 

Our 2018 school project 

This year‘s school project 
is centred on composer 

Antonio Vivaldi‘s 
“The four seasons”. 

Vivaldi, one of the 
greatest names in Baroque 
music, moved from Venice 

to Vienna in 1740 to win sup-
port from Emperor Karl VI. 

Unfortunately, he died a 
year later and was buried 

in a simple grave at the 
Spitaller Gottsacker. Today, 

the main building of the TU 
Wien (Vienna’s University of 

Technology) stands on the 
spot where the cemetery 

used to be and bears a wall 
plaque commemorating 
the Venetian composer. 

Viennese school children, 
inspired by his baroque 

works, will paint their de-
pictions of Spring, Summer, 

Autumn and Winter on 
canvas. And divina art will 

once again provide the 
paint and the brushes. 

The young artists‘ art-
work will be exhibited on 

our School Project Island 
opposite the Resselpark 

underground exit 
from 23.11 to 20.12.2018. 

Go to 
www.divinaart.schulprojekt 

to vote for your favourite 
painting. The prize for
 the winning class is a 

craft course.

All Organic
at the Christmas Market 
at Karlsplatz

For 25 years the ART ADVENT has 
been synonymous with arts and crafts 
of highest quality. Three years ago it was 
decided that the high standards should 
also be met from a culinary point of view. 
With the support of BIO AUSTRIA, 
the ART ADVENT therefore became the 
first Christmas Market with 100 percent 
organically-certified food and beverages. 

„We are happy to stand out  from other 
Christmas Markets culinary-wise as well 
now. High quality organic food from 
Austria meets perfect with our special 
quality-concept. And it has shown to 
be very much appreciated by our guests, 
too,“ says Karl Trabe, CEO of divina art. 
Organic farming guarantees the respon-
sible use of natural ressources, so having 
the whole food and beverages organically 
certified is essential to a sustainable devel-
opment – an approach that was rewarded 
by being nominated for the „Green Events 
Award“ twice. The conversion of the gas-
tronomical offer to organic was realized 
with the help of BIO AUSTRIA, the 
Association of Organic Farmers in Aus-
tria. The organic quality is certified an 
controlled by the official supervisory body 
Austria Bio Garantie.

More information on organic agricul-
ture can be found at ART ADVENT’s 
Info-Point.

Die Gewinner des Schulprojekts beim Keramikworkshop
The winners of the School Project at the pottery workshop

Unsere Präsentation bei der Green Event Gala
Our Presentation at the Green Event Gala

SCHULPROJEKT 
   2018

Green Event Award Gala 2018

ART ADVENT has been nominated 
for the Green Event Award for the 
second time running. One may look 
at this as being a bit like an "Oscar" 
for organising an event that is sus-
tainable. This competition was an-
nounced by the Ministry for Sustain-
ability and Tourism for the promo-
tion of a sustainable event branch. 
divina art has seized this opportunity 
once again and we have presented 
our ART ADVENT as a sustainable 
event. The nomination is our incentive 
to keep our focus on sustainability and 
quality and to win, while continuing 
to set an example and to be rewarded 
as a trendsetting Green Event. 

We think it's important to use environ-
mentally friendly paper, to separate 
waste, and to use organic food. Our 
craftspeople too prefer to work with 
natural, sustainable raw materials 
and agree with our philosophy.

Art island 2018

Divina art is celebrating 
its 25th birthday! On this 
special occasion we are 
extending and expanding 
the art island next to the 
pond. The motto for this 
year›s exhibition is – how 
could it be otherwise – 
the number "25".

Items made of wood, 
metal, clay, glass and 
paintings will provide 
an exciting cross-section 
of artwork ranging from 
craftwork to art objects 
focused on the theme of 
"25". The exhibition of art 
work at the art island is 
an attraction for visitors 
and photographers and 
attracts many tourists.

You too can come and 
visit the art island! The 
exhibiting artists will be 
glad to answer your ques-
tions and can be contact-
ed through their stand 
number. There's usually 
a good response to photos 
that you can upload to 
our Facebook site. We look 
forward to seeing your 
pictures and comments.

https://www.facebook.com/artadvent/
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Die heurige Edition ist wieder 
etwas ganz Besonderes und 
ein weiteres must have für Ihre 
Sammlung. Ein Unikat, das nur 
auf unserem ART ADVENT er-
hältlich ist.

Come in and do it yourself! 
In der Frauen*WERKstatt bei 
Craftistas ist immer etwas los. 

Die Angebote sind offen 
für Frauen*/Mädchen* aller 
Generationen und unter-
schiedlichster sozialer und kultureller 
Herkunft. Als Craftistas bezeichnen 
sich Aktivistinnen, die ihre Ziele 
mittels Handwerk (= craft) und durch 

Erleben Sie den ART ADVENT akustisch 
mit dem Audioguide auf Ihrem Smart-
phone. Nehmen Sie ihre Kopfhörer und 
scannen Sie den QR-Code. Dann beginnt 
die Führung durch unseren Advent Markt. 
Damit erfahren Sie alles über die Kunst-
handwerkerInnen von divina art und die 
verwendeten Materialien. Wir wünschen 
Ihnen einen informativen Rundgang.

Mug design 2018

This year's version is once again very special 
and a further must have for your collection. 
A unique piece, that can only be purchased 
at ART ADVENT.

Obituary for 
Sepp Viehauser

The wood turner 
and sculp-
tor Sepp 

Viehauser was a great name in 
Austrian arts and crafts. In 2017 
he left the creative scene for ever. 

He was founder and initiator of 
countless activities in the area of the 
crafts (markets, Art Austria, State prize for 
creative crafts) and his efforts can be seen 
as a great achievement. There could not be 
art without learning a skill according to him, 
just like a skill without an understanding for 
art... He was always open to the concerns of 
the craft makers and tried to find solutions. 

Sepp Viehauser was a member of divina art 
for many years. We miss him.

HÄFERLDESIGN 
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GEMMA, GEMMA
DAS WIEN MUSEUM IM AUFBRUCH 

Das Wien Museum bricht mit dem Ausbau am 
Karlsplatz zu neuen Ufern auf. In Anspielung 
auf die Geschichte der „Arche Noah“ präsen-
tiert das Museum Themen, die für die Identi-
tät und die Zukunft des Hauses von zentraler 
Bedeutung sind. Geschichte, Diskurs, Teilhabe, 
Verantwortung, Sammlung, Architektur, das 
Museum als Ort der Erinnerungskultur.

1. Das Wien Museum Neu stellt sich vor: 
Die Geschichte des Hauses, Renderings und 
Modelle des neuen Museums am Karlsplatz. 
Freitags von 15 bis 17 Uhr „Sprechstunde“ mit 
Direktor Matti Bunzl.

2. Der Aufbruch: Oskar Laskes Wandfries 
„Die Arche Noah“ wurde 1918 für das Kriegs-
waisenheim in Rodaun gefertigt. Besuche-
rInnen werden den Restauratorinnen bei der 
Arbeit zuschauen können.

3. Drei Bauten von Karl Schwanzer, foto-
grafiert von Sigrid Neubert: Sigrid Neuberts 
Fotos zu drei Hauptwerken: Schwanzers Wohn-
haus in Wien, die BMW-Bauten in München und 
die Österreichischen Botschaft in Brasilia. 

4. Verein der Freunde des Wien Museums, 
Ankäufe von 1987 bis 2018: Der 1987 gegrün-
dete Freundesverein unterstützt das Museum 
bei Ankäufen. Die große Vielfalt der Sammlun-
gen spiegelt sich in diesen Erwerbungen wider: 
Gemälde und Kupferstiche, Pressefotografien, 
Uhren oder Modeartikel. 

5. 1918-2018, 100 Jahre in zehn Objekten: 
In der fünften Galerie werden 100 Jahre Repu-
bliksgeschichte in zehn Jahrzehnte eingeteilt 
(1918-28, 1928-38, etc.), indem für jedes dieser 
Jahrzehnte ein jeweils charakteristisches 
Objekt aus der Sammlung des Wien Museums 
präsentiert wird.

Let’s go! 
The Wien Museum in transition

With its redevelopment on the 
Karlsplatz, the Wien Museum is 
setting off on a voyage of discov-
ery. In a reference to the story of 
Noah’s Ark, the Museum presents 
themes of central importance to 
the identity and future of the in-
stitution: history, dialogue, parti-
cipation, responsibility, collecting, 
architecture, and the museum as 
a site of Erinnerungskultur, the 
culture of memory.

1. The Wien Museum Introduces 
Itself: The history of the institu-
tion along with renderings and 
models of the new museum on 
Karlsplatz. Fridays from 3pm to 
5pm: “office hours” with Director 
Matti Bunzl.

2. Departure: Oskar Laske’s wall 
frieze “Noah’s Arc”, made in 1918 
for the war orphanage in Rodaun, 
south of Vienna. Visitors will 
be able to watch conservators 
at work.

3. Three buildings by Karl 
Schwanzer, Photographed by 
Sigrid Neubert: Sigrid Neubert’s 
photographs of the architect’s 
three main works: Schwanzer’s 
private residence in Vienna, the 
BMW building in Munich and the 
Austrian Embassy in Brasilia. 

4. Association of the Friends of 
the Wien Museum, Acquisitions 
from 1987 to 2018: The Verein 
der Freunde des Wien Museums 
(Friends of the Wien Museum), 
founded in 1987, supports the in-
stitution in making acquisitions. 
The great diversity of the mu-
seum’s collection is reflected in 
these purchases: paintings and 
prints, photographs, clocks and 
clothes. 

5. 1918-2018, 100 Years in Ten 
Objects: The gallery captures 
the first 100 years of Austria’s 
Republic, with an exemplary 
object for each decade. 

„Selber-Machen“ (= activism) ver-
folgen. Craftistas Wien ist eine Initia-
tive von Frauen* mit Kompetenz in 
unterschiedlichen technisch-hand-
werklichen Arbeitsfeldern. In der 
Frauen*WERKstatt können Frauen* 
mit fachlicher Begleitung von Frauen* 
den Umgang mit Werkzeugen und 
Handmaschinen erlernen und selbst 

              CRAFTISTAS WIEN 
Offene 

Frauen*
WERKstatt

alltagstaugliche Produkte 
aus verschiedenen (Recyc-
ling-)Materialien herstellen. 

Angeboten werden Do-it-
yourself-Workshops, Re-
paratur / Recycling und 
Energie Cafés, offene 
Werkstatt-Nutzung sowie 
Themenschwerpunkte 
wie Kettensägen-Basics, 
Palettenmöbel, Urban 
Gardening, Fliesen selbst 
verlegen, Fahrräder repa-
rieren, polstern und vieles 
mehr. 

Der Verein „Craftistas Wien – Offene 
Frauen*WERKstatt“ wurde im 
Oktober 2013 gegründet und hat 
seinen Standort im Souterrain in der 
Roseggergasse 33-35, 1160 Wien. 
Weitere Infos finden Sie auf der 
Website www.craftistas.at 

NACHRUF

Easy going

Sepp 
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Der Drechsler und Bildhauer Sepp 
Viehauser war ein ganz Großer des 
österreichischen Kunsthandwerks. 
2017 hat er die Bühne der Kreativi-
tät für immer verlassen. 

Als Gründer und Initiator zahl-
reicher Aktivitäten rund um das 
Handwerk (Märkte, Art Austria, 
Staatspreis für gestaltendes Hand-
werk) hat er sich große Verdienste 
erworben. Kunst ohne erlerntes 
Handwerk hat es für ihn nie gege-

ben, ebenso Hand-
werk ohne 

Kunstver-
ständnis... 
Er hatte 

immer 
ein offenes 

Ohr für die Anliegen 
der Kunsthandwerker und war 
um Lösungen bemüht. 

Sepp Viehauser war lange Jahre 
Mitglied von divina art. Wir ver-
missen ihn.
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Jubiläumsprogramm

Schon bei der Erstbesichtigung vor 25 
Jahren war mir bewusst, dass dieser 

wunderschöne Platz mitten in Wien eine 
„ganz besondere“ Bespielung ermöglicht. 
Als Gründungsmitglied und langjähriger 
Gestalter des Rahmenprogramms war ich 
immer daran interessiert, auf dem Advent-
markt eine Plattform zu etablieren, wo Musik, 
Theater, Tanz und Literatur verschiedenster 
kultureller Herkunft ihren Platz haben. Wo 
gesellschaftliche Themen diskutiert werden, 
innovative Projekte gefördert und ein hoch-
wertiges Kinderprogramm geboten wird. 
ART ADVENT ist somit nicht nur ein ganz 
besonderer Kunsthandwerksmarkt, sondern 
wird mit unserem anspruchsvollen Unter-
haltungsprogramm zu einem kulturellen 
Highlight in der Wiener Szene. 

Ein herzliches Danke an alle, die dieses An-
sinnen mit ihren Darbietungen mitgetragen 
haben. Bühne frei für die hervorragenden 
KünstlerInnen am heurigen Jubiläum.

	 HANS MIMLICH 
	 HOLZPUZZLES, 
	 GRÜNDUNGSMITGLIED

A ls ich mir überlegte, warum 
ich die langen Stunden am 

Markt  ausharre und der Kälte 
trotze, bin ich draufgekommen, 
dass es nicht die Käufer und 
Interessenten und auch nicht 
die klingenden Münzen sind, 
sondern die Atmosphäre. Für- 
wahr, das lähmende Herumste-
hen und das Füße stampfende 
Warten kennzeichneten die 
ersten Jahre. Natürlich war das 
Werbebudget von divina art 
dementsprechend schmal, aber 
Mundpropaganda und schöne 
Produkte haben letztendlich 
zum Erfolg geführt.

Einpacken, einwickeln, eingehen 
auf mehrere Kunden gleichzeitig, 
Fragen beantworten, das alles 
lässt das Herz höher schlagen. 
Auf einmal ersetzt eine ange-

Anniversary programme

As soon as I saw this wonderful open 
space 25 years ago I was convinced 
that a very special utilization would 

be possible. Being a member from the 
start and for many years the director 

of the supporting programme it was 
always my intention to establish a 
platform for music, theatre, dance 

and literature from diverse cultures. 
A platform where social themes are 

discussed, where innovative projects 
are supported and where a high 

quality programme for children is 
offered. ART ADVENT is therefore not 

just a special arts and crafts mar-
ket, but also a cultural highlight in 

Vienna's scene due to our ambitious 
performances and events. 

I say a heartfelt thank you to all 
who have supported this idea with 

their shows. Presenting excellent 
artistes at this year's anniversary.

Hans Mimlich 
working with wood, Member

A potter‘s experience

I ask myself why I stand about in 
the cold for hours on end at the 
market. I now realise that it's not 
just about customers and people 
who are interested and not even 
about the jangle of coins, it's about 
the atmosphere. It's true that the 
crippling effect of waiting and 
stamping one's feet characterised 
the first few years. Naturally divina 
art's advertising budget was tiny as 
you might expect. Word-of-mouth 

recommendations and 
lovely products have 
finally lead to success.

Packing pieces, wrap-
ping them up, reacting 
to customers and an-
swering their questions 
all at once excites 

Geschichten 
aus 25 Jahren 
divina art

Geschichten 
aus 25 Jahren 
divina art

nehme Erwärmung das Frösteln 
und verwandelt es in freudige 
Erregung.

In fast vierzig Jahren Marktge-
schehen, davon 14 am Spittel-
berg und nun 25 am Karlsplatz, 
erlebte ich unzählige, unver-
gessliche Markttage. Bereichert 
haben mich auch die unterhalt-
samen Gespräche mit sympa-
thischen Menschen und alten 
Freunden oder manche „Tausch-
geschäfte“ unter uns Kunst-
handwerkerInnen, zB. Tiffany-
glasfenster gegen Teeservice.

NORA LOSCHAN
KERAMIKERIN, 
GRÜNDUNGSMITGLIED

Erlebnisse einer 
Keramikerin

me. Suddenly a pleasant warmth 
replaces the shivers and I feel quite 
elated.

In almost forty years of market life, 
14 of which at Spittelberg and 25 at 
Karlsplatz, I have experienced count-
less unforgettable market days. I have 
gained much from the enjoyable con-
versations with congenial people 
and old friends and also from the 
"exchange business" among craft 
makers eg. a tiffany glass window 
in exchange for a tea service.

Nora Loschan
Ceramist, Member

„Mutti, kaufen wir den kleinen roten 
Stier. Er schaut aus wie Papa, wenn 
er zornig ist.“

25 years of divina art in stories25 years of divina art in stories
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Mein Holzweg
An manchen Tagen fällt es 

mir schwer, mich zur Arbeit 
aufzuraffen. Ganz dringend sollen 
Instrumente fertig werden und ein 
Text für die Zeitung von divina art. 
Ich sitze vor dem leeren weißen Blatt 
Papier, aber es gelingt mir einfach 
nicht, mich zu konzentrieren.

So gehe ich in die Werkstatt und be-
ginne mit dem Bauen von Bambus-
klappern – eine Tätigkeit, die ich 
schon tausende Male ausgeübt habe. 
Im präzisen, aufeinander abgestimm-
ten Wechselspiel von Hand und Auge, 
im Zusammenschwingen von Atem- 
und Muskelbewegungen wird die Ar-
beit leicht: ich bin im Flow-Zustand. 
Bei den Arbeitsabläufen, die mir im 
Lauf der Jahre in Fleisch und Blut 
übergegangen sind, gibt es Phasen, 
in denen Bilder, Erinnerungen und 
Gedanken auftauchen und der Geist 
sich frei entfalten kann.

Ich sehe mich in der kleinen Werk-
statt meines Vaters. Ich sitze auf der 
Werkbank, bin vier Jahre alt und 

The woodworker's way

On some days it's hard for me to start 
work. Instruments need to be completed 
urgently and a text has to be written for 
divina art's newspaper. I sit before an 
empty sheet of white paper, but I am just 
not able to concentrate.

So I go over to the shop and start making 
bamboo rattles – a job I have done a 
thousand times. The precise coordination 
and interaction of hand and eye, the 
rhythm of breath and muscle makes the 
work easy: there's a flow. During those 
work processes that have become part of 
my flesh and blood over the years there 
are phases in which images, memories 
and thoughts arise and my mind can 
unfold freely.

I see myself in my Father's small shop. 
I am sitting on the bench, I'm four years 
old and I'm cutting shavings off a piece of 
wood with a knife. My Father is carving 
the fine facial features of a Christ on the 
Crucifix. At that moment my enthusiasm 
for working with wood was born, I chose 
to follow the woodworker's way.

Glücksgriff Karlsplatz

Der Karlsplatz ist für mich die große, weite 
Welt. Riesig war die Freude, als mich die Jury 

mit meiner Holzkunst als würdig befand, am ART 
ADVENT ausstellen zu dürfen. Diese Glückselig-
keit wurde nie enttäuscht. Jedes Jahr kommen 
viele bekannte Gesichter vorbei und sprechen 
mir Lob und Anerkennung aus. Das tut gut und 
ist Seelennahrung. Ein großes Dankeschön an 
meine Kunden, die mir ihre Begeisterung für meine 
Werke ausdrücken und am Kauf Interesse zeigen. 

Besonders gefällt mir auch der Wiener Schmäh 
und das Beobachten der Passanten. Wie im Film. 

Ex-Präsident Clinton hat einmal meinen Stand 
beehrt und sogar ein Stück gekauft. Er wollte halt 
mit Dollar zahlen, lieh sich aber dann doch ein 
paar Euro aus, um mich zufrieden zu stellen. 

Karlsplatz – a stroke of luck

For me Karlsplatz is the big wide 
world. I was extremely happy 
when the jury decided that my 
artistic woodwork was eligible 
to be shown at ART ADVENT. 
Since then my happiness has not 
diminished. Every year people I 
know visit me and acknowledge 
my work with words of praise. 
That does me good and warms 
my heart. A big thank you to my 
customers, who talk enthusiasti-
cally about my work and are 
interested in purchasing pieces. 

What I particularly like is when 
the Viennese joke about and I like 

„ZUM HEISSEN OFEN“

In den ersten drei Jahren waren die Mitglieder 
des Vereines für Kunsthandwerk am Karls-

platz oft im nahen Café Xeno, um sich nach den 
eisigen Temperaturen aufzuwärmen. So kam ich 
mit ihnen ins Gespräch und erwähnte meinen im 
Keller schlummernden Maroniofen. Das war die 
Geburtsstunde meines 1-Frau Marionistandes 
am Karlsplatz. 

Die Geschichte im Café Xeno ging aber noch 
weiter. Bei einer Vorstandssitzung des Vereins 
nach einem neuen Branding entstand der Name 
„divina art“ und die Philosophie, hohe kunst-
handwerkliche Qualität mit regionaler Gastro-
nomie zu vereinen. Und in der Folge, da die An-
sprüche sehr hoch gesteckt wurden, beschlossen 
sie ausschließlich BIO zertifizierte Produkte an-
zubieten. So wurde aus mir, der kleinen Maroni-
frau, 2016 der 1. BIO-Maronistand Wiens.

Der vor mehr als 20 Jahren aus dem Keller 
geholte Ofen tut immer noch seine Dienste und 
wurde zum Namensgeber der Maronibraterei 
„Zum Heißen Ofen“. 

MARONI CHRISTA

hot-chestnuts

In the first three years, Karlsplatz 
crafts association members could 
often be found in the nearby Café 
Xeno, where they would go to try 
and warm up from the icy tempera-
tures outdoors. I was there too and 
got involved in the conversation and 
I mentioned my old hot-chestnut 
stove which was slumbering in the 
cellar. And that was the birth of my 
one-woman hot chestnut stand at 
Karlsplatz. 

But the Café Xeno story doesn’t end 
there... An association committee 
meeting was discussing a new name 
and came up with "divina art", and 
decided to go for a philosophy of 
high quality craftsmanship combined 
with regional cuisine. Some time later 
as the standards were high, they 
wanted to offer only products that 
were certified organic. So, those 
humble beginnings as a small hot-
chestnut seller led to the inaugura-
tion of Vienna’s first organic chest-
nut stand in 2016. 

And by the way, the stove that we 
hauled up from the cellar 20 years 
ago is still going strong, and lent 
its name to my chestnut-roasting 
business.

Chestnut Christa

schneide mit einem Messer Späne 
von einem Holzstück. Mein Vater ist 
gerade dabei, die feinen Gesichtszüge 
der Christusfigur eines Kruzifixes her-
auszuarbeiten. Damals wurde auch 
meine Begeisterung für das Arbeiten 
mit Holz geweckt, für den „Holzweg“. 

Ich sehe mich 35 Jahre später. Mit 
einer engagierten Gruppe von Kunst-
handwerkerInnen bin ich beim ersten 
Weihnachtsmarkt am Karlsplatz dabei. 
Dies war der Beginn eines wunder-
baren gemeinschaftlichen, kreativen 
und produktiven Prozesses, der Selbst-
organisation und des miteinander 
Lernens und Gestaltens. 

Plötzlich wird mir bewusst, dass ich 
im selben Jahr meine professionelle 
Arbeit als Musikinstrumentenbauer 
begonnen habe. Ich feiere also heuer 
mit dem 25-jährigen Vereinsjubiläum 
von divina art gleichzeitig auch mein 
Firmenjubiläum.

Ich freue mich über die vielen Instru-
mente, die ich nun fertig gestellt habe 

und über meine selbstbestimmte, er-
füllende Arbeit und die dabei mög-
lichen Gedankenüberschüsse und 
Visionen: Visionen von guter Arbeit 
und Zusammenarbeit, gegenseitiger 
Hilfe, Gerechtigkeit, Verantwortung 
für unsere Erde…

Und so ganz nebenbei beim Werken 
entwickelte sich diese Geschichte – 
wie von selbst.

GOTTFRIED SCHMUCK
MUSIKINSTRUMENTENBAUER, 
GRÜNDUNGSMITGLIED

„Ist das aus Ton?“ „Ja.“ 
„Na Gott sei Dank. Keramik 
will ich nicht.“

„Ist das eine 
echte Schnecke? 
Womit haben sie 
die überzogen?“

to observe the passers-by. Like 
in a film. 

Once former president Clinton 
honoured my stall and even 
bought an item. He wanted to 
pay in dollars, but then borrowed 
a few Euros to make me happy. 

It comes as a relief to hear the 
evening bells ringing at 8 p.m. 
A wonderful sound and perfect 
for heralding closing time for 
us craftspeople.

Toshen 
Turner, Member

Erlösend nach einem kalten und langen Verkaufs-
tag ist die Abendglocke um 20 Uhr. Ein herrlicher 
Ton und wie geschaffen, den Feierabend für uns 
Kunsthandwerker einzuläuten. 

TOSHEN
DRECHSLER, 
MITGLIED
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Es war der 22. Dezember, der vor-
letzte Markttag. Alle Produkte waren 

wie jedes Jahr um diese Zeit so gut wie 
ausverkauft, als zwei unserer Stamm-
kundinnen noch im letzten Moment ein 
Geschenk brauchten, und das musste 
unbedingt unsere 40+ Creme sein. Die 
Damen waren sich einig und schwärm-
ten, wie wunderbar diese Creme ist. 

Der Dialog wurde aber zusehends auf-
geregter, als sich herausstellte, dass 
nur mehr ein Stück davon vorhanden 
war. Wer sollte den Zuschlag bekom-
men? Unsere Mitarbeiterin Elisabeth, 
die seit vielen Jahren unseren Stand 
betreut, versuchte zu vermitteln und 
bot Alternativen an. Nein, auf keinen 
Fall – es musste die 40+ sein und nicht 
die Gelee Royale- oder Regi-Creme. 
Als alles Zureden nichts half, hatte eine 
der Damen eine Idee. Eine Münze sollte 
entscheiden, wer als Siegerin in diesem 
Kaufzwist hervorgehen sollte. Und so 
war`s dann auch. Eine Dame ging glück-
lich mit der 40+ Creme nach Hause. Die 
zweite Dame entschied sich für eine 
andere Creme und bekam als kleines 
Geschenk und Trost noch eine unserer 
duftenden Seifen.

ERIKA SWOBODA
NATURKOSMETIK, 
GRÜNDUNGSMITGLIED

Let's toss a coin

It was on the 22nd December, 
the market's day before last. All 
of our products were more or 
less sold out just like every year, 
when two regular customers 
turned up wanting to buy a last 
minute present, which had to be 
our 40+ cream. The ladies were in 
complete agreement and went 
into raptures about how wonder-
ful the cream was. 

The conversation became more 
heated when it became clear 
that there was only one portion 
left. Who would win? Elisabeth, 
our assistant, tried to negotiate 
and recommended alternative 
creams. No, certainly not – it 
had to be 40+, not Gelee Royale 
nor Regi-Cream. As all the talk 
wasn't leading anywhere one of 
the women had an idea. A coin 
would be tossed to decide the 
winner of this shopping dispute. 
And that's what happened. One 
happy lady went home with the 
40+ cream. The other one chose 
a different cream and was given 
a bar of perfumed soap as a 
consolation.

Erika Swoboda
natural cosmetics, Member

Sauwetter!!

Wir Kunsthandwerker sind ja sehr 
anspruchsvoll. Zumindest was 

das Wetter angeht. Zu heiß? Da sind die 
Leute im Bad. Bei Wind fliegt das Zelt. Bei 
Eiseskälte hat jeder dicke Handschuhe 
an. Haben Sie schon einmal versucht, mit 
Handschuhen und einem Punsch in der 
Hand einen Ring zu probieren? Ich be-
wundere ja die Besucher, die bei jedem 
Wetter unseren Markt besuchen. Nur 
wenn es sich tagelang einregnet, dann 
kommen nur mehr sporadisch ein paar 
Touristen oder ganz Hartgesottene. Ich 
mag den Regen gar nicht. Mein Schmuck 
ist aus Holz und nur mit Öl behandelt. 
Grundsätzlich durchaus für alle Wetter-
lagen geeignet, wenn man ihn gleich wieder 
trocken wischt. Unter meinem großen 
Vordach ist man vor Regen gut geschützt. 
Darum bitte ich meine Kunden den Schirm 
abzuspannen, damit das Wasser nicht auf 

Lousy weather

We craft makers have high standards. At least 
as far as the weather is concerned. Too hot? 
People go swimming. A strong blast of wind 
and the tent topples. It's icy cold and you have 
to wear thick gloves. Have you ever tried to try 
on a ring wearing gloves and holding a mug of 
punch? I admire visitors who come whatever 
the weather. But when it's been raining for 
days, then visitors become sparse and only 
devoted fans come. I don't like the rain at all. 
My jewellery is made out of wood and treated 
only with oil. Strictly speaking suitable for all 
types of weather, if one dries the piece with 
a cloth. People are protected from the rain 
under my generous roof. So I ask visitors to 
close their umbrellas, in order to prevent water 
dripping onto my work when they bend over 
to look at it. It usually works. But who invented 
those automatic umbrellas? They open with 
a powerful jerk and raindrops are sprayed as 
far as the back wall. What a good thing that 
not many customers come on such days.

Klemens Illek
Wooden Jewellery and Objects, Member

I look at myself 35 years later. I am part 
of a group of enthusiastic craftspeople at 
the first Christmas Market at Karlsplatz. 
This was the beginning of a wonderful 
collaborative, creative and productive 
process of self organisation and of learning 
and doing together.

Suddenly I am aware of the fact that I 
started my professional work as an instru-
ment maker in that same year. So as well 
as celebrating divina art's 25th birthday 
I am celebrating my own firm›s birthday.

I am happy about the many instruments 
that I have made and that I have an 
independent and fulfilling job and 
that it's possible to think intensely and 
have visions: visions of good work and 
cooperation, help from others, fairness, 
responsibility for our world...

And now you see that my story just hap-
pened to come about while I was working.

Gottfried Schmuck
Wood worker, Member

Ältere Dame beim Raku-Brennen 
vor der Schauwerkstatt:  „Was 
geschieht denn hier?“ „Sie sind bei 
der Schauwerkstatt beim Raku-
Brennen.“ Sie schaut auf das Schild 
„Aha! Schuhwerkstatt!“

„Wo lassen 
Sie denn die 
Steine so dünn 
schneiden?“

„Schau, ein kleines Kamel!“ 
„Das ist ein Lama.“ „So ein 
Blödsinn! Das ist ein kleines 
Kamel.“

„Die haben hier Kängurus!“ – 
das waren auch Lamas.

„Schau, was die Schafe für 
einen langen Hals haben!“  - 
wieder die Lamas.

Ein Keramiker erklärt einem Kunden Raku – woher es kommt 
und was es kann. Darauf der Kunde: „Sind Sie Japaner?“ 

Die Münze soll entscheiden

meine Ware läuft. Klappt ganz gut. Nur, 
wer hat diese automatischen Schirme 
erfunden? Mit gewaltigem Ruck öffnen 
sie sich und die Regentropfen werden bis 
an die Rückwand meines Verkaufsstandes 
geschleudert. Gut, dass an solchen Tagen 
wenig Kundschaft kommt.
 
KLEMENS ILLEK
HOLZSCHMUCK UND OBJEKTE, 
MITGLIED
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Obwohl auf unseren Standschil-
dern deutlich „Keramik“ zu lesen 

ist, geben die dunklen Raku gebrann-
ten Tierfiguren oft Rätsel auf. Eines 
Tages hob eine Frau ohne Kaufinter-
esse das eine oder andere Glücks-
schweinchen in die Höhe mit der Be-
hauptung: „Des is ka Keramik.“ Als 
ich freundlich versuchte, ihr zu wider-
sprechen, schimpfte sie: „Heans, 
dazöhn’s ma nix, ich bin söba Kera-
mikerin!“ Da war ich dann allerdings 
sprachlos. 

Wo Worte fehlen, helfen vielleicht 
Bilder, dachte ich. So habe ich also 
endlich die für Website, Facebook 
oder Blog erfragten „Werkstatt-
Fotos“ gemacht. Man kann darauf 
erkennen, dass meine Schweinchen 
hohl sind, so hohl wie die Dame 
auf dem Markt! Sie sind nicht aus 
Knete, sondern aus Stoober Ton, 
einem dem Steinzeugbereich zuge-
ordneten rötlich brennenden Ton, 
der vor Jahrmillionen durch Verwit-
terung von eisenhältigem Gestein 
entstanden ist.

Ich bin davon überzeugt, dass sie 
Glück bringen! Auch bin ich sehr 
froh, Teil eines Marktes zu sein, der 
ausschließlich hochwertige, hand-
gefertigte Waren anbietet. Unsere 
Gäste schätzen es sehr, dass die An-
gebote am ART ADVENT aus natür-
lichen Materialien und professionell 
gefertigt sind.
 
ASTRID SÄNGER
KERAMIKERIN, 
MITGLIED

Listen here, that's nonsense!

Although the word "Pottery" 
can be clearly seen on our stall 
plaque, our dark coloured Raku 
fired animal figures often puzzle 
people. One day a lady, not in-
terested in purchasing anything, 
randomly picked up one of the 
pigs and said: "This isn't pottery." 
When I answered in a friendly 
way that it was, she scolded me 
"Listen here, that's nonsense, I'm 
a potter myself!" At that moment 
I was quite dumbfounded. 

Where there are no words, may-
be pictures will help, I thought. 
So finally, I got round to taking 
workshop photos required for 
website, facebook or blog. One 
can see that my pigs are hollow, 
just as hollow as the lady at the 
market! They are not made of
plasteline, but of clay from Stoob, 
which is a reddish coloured stone-
ware clay, created millions of 
years ago by the weathering 
of rocks containing iron. 

I am certain that they bring you 
luck! And I am also very happy 
to be part of a market that only 
offers high quality, handmade 
products. Our visitors appreci-
ate that the craft work on offer 
at ART ADVENT is made by pro-
fessional craft makers using 
natural materials.

Astrid Sänger
Ceramist, Member

Ich bin erst seit 2 Jahren beim ART ADVENT am Karls-
platz, aber es gibt eine lange Vorgeschichte. Mein Vater 

Sepp Viehauser war Mitbegründer der Kunst- und Hand-
werksszene und stand schon viele Jahre mit seinen ge-
drechselten Werken am Markt. Unverkennbar schlicht und 
großartig. Ich habe als Jugendliche oft den Markt besucht 
und kenne daher zahlreiche Aussteller. Mein Vater ist leider 
verstorben und so trat ich mit meinen Keramiken die Nach-
folge an. Für mich ist es berührend, wenn wir als Künstle-
rInnen es schaffen, mit unserer Arbeit Brücken zu bilden 
und wenn unsere Kunden Wertschätzung dafür zeigen. 
Wenn gekauft wird, ist es die Bestätigung, dass sie sich 
zu dem einen oder anderen Werk hingezogen fühlen. 

Es steckt so viel Liebe in diesem Markt, von der Organisa-
tion bis zu jedem einzelnen Werk. Es tut unglaublich gut 
dabei zu sein. Vom Marktstand- 
Aufbau bis zum letzten Tag. Es 
ist anstrengend und manchmal 
schleicht sich der Gedanke 
„nie wieder“ ein, der aber 
schnell wieder verfliegt.

SELMA ETARERI
KERAMIKERIN. 
GASTAUSSTELLERIN

Da standen sie Freitagabend, fünf 
20jährige Jungs in Partylaune. 

Gönnten sich einen Punsch nach dem 
anderen. Ab und zu schielten sie in 
die Richtung meiner Hütte, bis sie auf 
einmal genau davor standen. 

Ihre Augen rollten und sie hüpften und 
lachten in einem fort. Auf einmal stellten 
sie die entscheidende Frage: „Was ist 
das, was sie da verkaufen?“ Gute Frage, 
aber etwas lallend gestellt. Nach meiner 
Antwort, es wären Thermofor-Hüllen, 
in die man die Füße oder Hände hinein-
kuscheln kann. Lautes Gelächter und 
verdutzt verschwanden sie.

Keine zwei Stunden später – mit merk-
lich mehr „Spaß“ – kamen sie zurück. 
Einer von ihnen hatte aber eine Ent-
scheidung getroffen: „Ich will eine Hülle 
für meine Mama kaufen. Und ich möchte 
die kuscheligste aller kuscheligen. Und 
bitte packen Sie sie auch gleich ein. Das 
kann ich nämlich nicht selbst.“ Gesagt 
getan – wie da wohl die Mama staunen 
wird mit ihrem kuscheligsten aller kusche-
ligen Thermofore!!!

VON KRUUK 
THERMOFOR-ETUIS, 
GASTAUSSTELLERIN

Pottery instead of 
wood turning

I have been at ART ADVENT at 
Karlsplatz for just 2 years, but to 
this there is a long prologue. My 
Father, Sepp Viehhauser was one 
of the cofounders of the arts and 
crafts movement and for many 
years he presented his turned 
wooden objects at the market. 
Unmistakable clear lines and 
excellence. When I was young I 
often visited the market and there-
fore know numerous exhibitors. 
My Father died and I am following 
in his path with ceramics. It is 
touching for me that we manage 
to build bridges to people with 
our work and that our customers 
show their appreciation. When 
items are purchased this confirms 
that someone feels attracted to 
one piece or another. 

There is so much love in the 
way this market is organised 
and in each individual piece 
of work. It feels good to be 
part of this. From putting up 
the stalls to the last day. It's 
strenuous and sometimes the 
thought "never again" crops up, 
but then it disappears again.

Selma Etareri
Ceramist, Guest

Cuddling the hottie

There they were on Friday evening, five 
20 year old guys in party mood. Treating 
themselves to one punch after the other. 
Now and again they peered in the direc-
tion of my stall, and then suddenly they 
stood right in front of me. 

They kept on rolling their eyes, jumping 
about and laughing. Suddenly they asked 
the relevant question: "What's that, what 
are you  selling?" A good question, but 
spoken with a slight slur. My answer that 
I sell covers for hot-water bottles for cud-
dling with hands or feet, resulted in loud 
laughter and a baffled dispersal. 

Less than 2 hours later they returned with 
noticeable signs of "amusement". One of 
them had come to a decision: "I'd like to 
buy a cover for my Mum. And I would 
like the most snuggly one of all the snuggly 
ones. And please wrap it up nicely. I can't 
do that." No sooner said than done – 
how surprised this Mum will be with her 
snuggliest of all snuggly hotties!!

VON KRUUK
hottie covers, Guest

„HEANS, DAZÖHN’S MA NIX!“

Kuscheln
im Thermofor

Getöpfert statt gedrechselt

Ein 10-Jähriger vor einem Kunsthand-
werker-Stand: „Des kenn i scho, des hob 
i scho, des brauch i net….“

„Finger weg! Das ist 
Keramik.“ „Mutti, was 
ist Keramik? „So was 
wie Teller in der Art.“

„Schnecken sind meine Lieblingsinsekten.“
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Ich verdanke ART ADVENT sehr 
viel. Die intensivsten Erfahrungen 

und Lernprozesse als Kunsthand-
werkerin haben hier stattgefunden.

Der Jurytermin nach meiner ersten 
Bewerbung war so aufregend, dass 
ich kaum ein Wort herausgebracht 
habe. Noch sprachloser war ich, als 
ich den Brief mit der Zusage erhielt. 
Dann begannen die Vorbereitungen 
auf das große Unbekannte. Die erste 
Teilnahme am Markt war sehr span-
nend und die Reaktionen der Besu-
cher waren intensiv. Sie gingen in 
beide Richtungen von „Wow, so toll, 
so was habe ich noch nie gesehen, 

Speechless with joy

I am very grateful to ART ADVENT. 
My most intensive experiences and 
learning processes as a craft maker 
have taken place there. 

Following my application and receipt 
of a letter inviting me to the jury 
I was so nervous there that I could 
hardly bring out a word. I was even 
more speechless when I received a 
letter of acceptance. Then I prepared 
for the big unknown. My first par-
ticipation at the market was nerve-
racking and people's reactions were 
quite strong. They varied from "Wow, 
fantastic, I have never seen anything 
like this before, very practical," 
...but also "Look at that, we can 
make that ourselves" or "How funny, 
what is it?"  Such statements were 
very difficult for me to swallow at 
the beginning. To be able to cope 
better with these statements I made 
a check list of the various comments. 
The winner by the way was "funny!"

Top of the comments by customers 
was and still is the astonishment 
that I make everything myself – as 
a woman. This strengthens my con-
fidence in my crafting ability. Every 
year the market is the reward for 
a year of work, spent toiling away 
on my own in the workshop.

Sonja Steidl
jewelry furniture, guest

Vor 10 Jahren fragte mich ein Musiker-
kollege, ob ich am Weihnachtsmarkt am 

Karlsplatz ein Konzert spielen will. Verwundert 
meinte ich, keine Weihnachtslieder im Pro-
gramm zu haben. „Des passt scho, die spielen 
keine Weihnachtsmusik“ war die Antwort.

Warum das so ist wurde mir klar, als ich dort 
meinen alten Freund Hans traf, der für die 
Marktbeschallung und das Bühnenprogramm 
zuständig ist.

Seither spielen wir jedes Jahr in verschiedener 
Besetzung und es ist immer wieder ein Hap-
pening. Ich wünsche mir, dass dieser einzig-
artige Adventmarkt mit seiner handwerklichen 
und künstlerischen Qualität noch lange be-
stehen bleibt. Wir werden weiterhin mit Freude 
unseren musikalischen Beitrag leisten.

HARRI STOJKA
MUSIKER

Truly Viennese and Romany

Ten years ago a colleague from the 
music branch asked me if I'd like 
to have a concert at the Christmas 
Market at Karlsplatz. Amazed, I replied 
that I don't have Christmas songs in 
my repertoire. "That's ok, they don't 
play Christmas songs" was the answer.

Why it's like that became clear to me 
when I met my old friend Hans there. 
He's reponsible for the music played 
and the stage programme. 

Since then we have played every year 
in varying line-ups and each time it's 
a happening. I would really like this 
unique Christmas Market with its 
quality arts and crafts to continue for 
a long time. We shall happily carry on 
contributing our musical expertise.

Harri Stojka
Musician

Kokosnuss & Co

Es war mir immer schon ein Bedürfnis, 
mein Bewusstsein mit Malen und Ge-

stalten ausdrücken zu dürfen. Da ich nach 
der Matura keinen kreativen Job fand, lan-
dete ich im Büro. Um den tristen Winter 
in Salzburg und meinem ersten Job zu ent-
fliehen, zog es mich nach Asien. Je mehr 
ich das freie Leben kennen lernte, umso 
schwerer konnte ich mich mit dem nor-
malen Berufsleben anfreunden. Not macht 
erfinderisch und da ich ja auch von etwas 
leben musste, probierte ich einiges aus. 
Bei den Kokosnuss-Schleifern fühlte ich 
mich gleich heimisch und in Bali beim 
Silberschmieden sprang der Funke über. 
Mit Begeisterung ging ich ans Werk und 
entdeckte die Kunsthandwerksmärkte für 
mich. Eine neue Welt voller Leben und 
neuen Freunden. Aus Kokosnuss, Silber, 

Coconut & Co

I always wanted to be allowed to express 
my thoughts using painting and design. As 
I could not find a creative job after complet-
ing my secondary school exams I landed 
in an office. I escaped from the miserable 
winter in Salzburg and my first job by head-
ing for Asia. While learning continuously 
to appreciate a life of freedom it became 
increasingly difficult to imagine normal job 
life. Necessity is the mother of invention and 
as I had to earn a living I tried out various 
things. I felt at home among the coconut 
carvers and when I tried silversmithing in 
Bali something clicked. I worked enthusias-
tically and discovered the craft markets. 
A new world full of life and new friends. I 
started making individual one off jewellery 
with a fresh and lively appearance out of 
coconut, silver, gold and precious stones. 
The breakthrough came with divina art. 
At that time I was able to participate in the 
May market in front of Karlskirche and then 
I was warmly welcomed as a member of 
the association. Here all the members help 
one another and the results are remarkable. 
ART ADVENT has now become the most 
popular arts and crafts market in Austria.

Susanna Weiglmaier
Jewellery, Member

Ein echter Wiener und Roma

Gold und Edelsteinen begann ich individu-
ellen Unikatschmuck mit lebendiger Aus-
strahlung anzufertigen. Der Durchbruch 
kam mit divina art. Damals durfte ich erst-
mals am Maimarkt vor der Karlskirche aus-
stellen und wurde im Anschluss herzlich 
im Verein aufgenommen. Alle Mitglieder 
helfen hier zusammen und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. ART ADVENT hat 
sich mittlerweile zum beliebtesten Kunst-
handwerksmarkt in Österreich gemausert. 

SUSANNA WEIGLMAIER
SCHMUCK, MITGLIED

wie praktisch, …“, aber auch „Schau, 
das mach ma' uns selber“ oder „Ah 
das ist aber lustig, was ist denn das?“ 
Solche Aussagen waren anfangs sehr 
schwer erträglich für mich. Um besser 
damit umgehen zu können, habe ich 
für die Kommentare eine Stricherl-
liste gemacht. Der Gewinner war 
übrigens „Lustig!“

Ein Spitzenreiter des Kundenfeed-
backs war und ist auch heute noch 
die Verwunderung, dass ich das alles 
selbst mache – ich als Frau. Das stärkt 
das kunsthandwerkliche Selbstver-
trauen. Der Markt ist für mich jedes 
Jahr die Belohnung für ein ganzes 

Arbeitsjahr, in dem ich alleine in der 
Werkstatt vor mich hin werkle. 

SONJA STEIDL
SCHMUCKMÖBEL, 
GASTAUSTELLERIN

Sprachlos vor Freude

Gesammelt von 
REINHARD MÜHLEDER
KERAMIKER, MITGLIED

Eine Mutter zu ihrem kleinen Sohn: 
„Die  Mehrzahl von Uhu sind Eulen.“

Ein nicht so gut verkaufender Kunsthandwerker hat seinen 
Stand lange unbeaufsichtigt gelassen. Ein anderer macht ihn 
auf die Diebstahlsgefahr aufmerksam: Er: „Wenn die Leute 
nichts kaufen, dann stehlen sie auch nichts.“

„Jö schau, da sind nette Sachen – 
und alles aus Holz!““
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The Untouchables

Nehmen Sie Platz auf unserem einzigartigen, 
fahrbaren Diwan und lassen sich von einem 
Diener in Livree durch den Markt chauffieren. 
Er wird Ihnen die Waren auf einem Silber-
tablett „servieren“. Aber keine Angst – es 
besteht kein Kaufzwang. Wir wollen Sie nur 
zum Staunen bringen und zeigen, dass Kunst-
handwerk noch mehr Freude machen kann. 
divina art bietet Ihnen damit gratis ein einzig-
artiges Einkaufserlebnis.

	 „Couch-shopping“

	 Take a seat on our unique mobile convey-
	 ance and let our manservant in costume 
	 take you round the market. He will serve 
	 products to you on a silver tray. But don‘t 
	 worry – you don‘t have to buy anything. 
	 We just wanted to surprise you and show 
	 you that arts and crafts can make you 
	 happy. divina art offers you this free 
	 special shopping experience. 

Themenzelt  Himmelszelt 
     „Fit for Nature“   
kleine Jurte im Brunnenareal vor der Karlskirche

Ausstellung „Klimawandel“
von Umweltschutzorganistaion Global 2000
täglich ab 12 Uhr, Außenhaut der kleinen Jurte

„Klima-Werkstatt“ von Global 2000
jeden Samstag 16 – 19 Uhr
Zielgruppe: ab 8 Jahren; für Kinder und 
Erwachsene. Kostenfrei.

Zeichenspiele
mit Lilian Wieser & Hanna Hollmann
jeden Mo, Di, Mi 15 – 17 Uhr
Mit lustigen Zeichenspielen wird das lange 
Warten auf das Christkind versüßt. Wir spielen 
mit Papier und Stift, erfinden witzige Geschich-
ten und Figuren, alles rund ums Weihnachtsfest. 
Gebastelt werden u.a. Glückwunschkarten, 
Geschenkpapier und Anhänger.

Märchen und Geschichten 
aus aller Welt
jeden Do, Fr, Sa, So 
um 15 Uhr, 30 min, mit 
den Erzähl-Künstlerinnen:  
„Die Märchenhexe“ 
  (Beate Droppelmann)
„Madame So Se Sie“ 
  (Angela Priester)
Bettina Fabian
Margarete Wenzel
Shehrazad

Der Werkelmann  
präsentiert einen Querschnitt durch die 

Musikwelt anlässlich des 25 Jahre Jubiläums. 
Er verkörpert die Wiener Tradition der 

Drehorgel. Wochentags an verschiedenen 
Plätzen des ART ADVENT. Speziell 

jeden So 18 Uhr vor der Bühne. 
Schlager aus den 60ern  So 25.11.

Musicalhits  So 2.12.
Romantische Abendmelodien  So 9.12.

Welthits auf der Drehorgel  So 16.12.
Weihnachtskonzert  So 23.12.

In den 
Schauwerk-
stätten er-
leben Sie 
die Entste-
hung der 
angebotenen Handwerkskunst. Täglich von 
14 bis 19 Uhr können Sie unseren Kunsthand-
werkerInnen bei Ihrer Arbeit über die Schulter 
schauen, interessante Techniken kennenlernen 
und nähere Details über die verschiedenen 
Materialien erfahren.

Lamawalking 
    Mi, Do, Fr 14 – 17.30 Uhr
Unsere beiden zahmen Lamas, Luis und James, 
freuen sich schon wieder auf einen gemüt-
lichen Spaziergang mit Euch rund um den 
Adventmarkt. Ein Erlebnis für Jung und Alt.

Auf der 
Bühne 16 Uhr

„Frauen-Power“ pur. Das serbisch-
bosnisch-bulgarisch-österreichische 
Quartett bringt etwas Neues auf die 
Bühne, das mitreißt, verführt, zum 
Lachen reizt, in Hirn, Herz und Beine 
geht. Vier Stimmen, vierzehn Saiten, 
zwei Bögen plus Percussion und Drums.

Als Meister der Violine hat er seinen 
eigenen Stil entwickelt, der sich von 
der Romamusik ableitet. Gleichzeitig 
sind auch  Einflüsse aus der Welt des 
Orients und des Balkans „Gipsy-World-
musik” in seiner Musik zu entdecken. 
Er führt uns humorvoll durch seine 
musikalische Welt.

Sie machen Weltmusik, urbane Volksmusik, 
jazzige Landler und erzählen von den unmerk-
lichen, aber alles bestimmenden Dingen und 
Gefühlen. Mit ihrem unverwechselbaren Sound 
werden Broadlahn nicht zu Unrecht meist an 
erster Stelle als Vorreiter der „Neuen Volks-
musik“ genannt.

Loops und Grooves auf außergewöhnlichen 
und selbstgebauten Instrumenten wie Sitarre, 
ZwitscheridooCello, Trichtergeige und eSarod. 
Mit Oberton, Unterton und Grundton gespickte 
Psychedelisch-Phantastische-Kunst-Musik.

Alle Veranstaltungstermine 
finden Sie auf Seite 8

The Untouchables in Hochform!
Zum 8. Mal in Folge  eröffnen sie den 
Adventmarkt vor der Karlskirche!
Der Weihnachtsmann irrt nie: Rhythm & 
Blues, Rock’n’Roll, Soul, Tex Mex, Sixties… 
Der Adventmarkt wird gerockt – ehrlich – 
erdig – gnadenlos!  
Ein Muss für Freunde der Livemusik! 

Erdige Marimbaklänge, spacige Vibraphonsounds, ein 
engelhaftes Glockenspiel von Raphael Meinhart, treibende 
Beats von Jörg Haberl und donnernde Basslinien von Stefan 
Padinger sind das Fundament für Vesna Petkovićs kraftvolle 
Stimme, die dem Ganzen die Krone aufsetzt.

Die 4 Musiker Ramadu, Vusa 
Mkhaya, Blessings Nkomo 
und Roland Guggenbichler 
traten erstmals bei einer 
Feier zum 10. Jahrestag des 
Endes des südafrikanischen 
Apartheid-Regimes auf. 
Mittlerweile haben sie einen 
eigenen musikalischen Kos-
mos erschaffen.

FEUERSHOW
Jeden So + Fr 21.12. 19.30 Uhr

DREAMDANCER
Tauchen Sie ein in die magische Welt des 
Feuers, hypnotisierenden Lichts und stil-
vollen Tanzes. Willkommen in der Traumwelt 
mit ungewöhnlichen feurigen Gegenständen. 
Eine Show voll von Überraschungen mit 
großartigem Pyro-Effekt.

WALKING ACTS
Fr, Sa jeweils 18 Uhr, So 17 Uhr

WEIHNACHTSGESCHICHTE ZUM STAUNEN
Ein in die Jahre gekommener Weihnachts-
mann, ein Engel und ein „störrischer“ Weih-
nachtsbaum leben ihren Traum von einer 
ganz besonderen Weihnachtszeit und einem 
rauschenden Jubiläumsfest. Erleben Sie 
eine moderne, lustige Weihnachtsgeschichte 
zum Mitspielen mit Soluna Rising und 
MovingActs.

Sternenwerkstatt 

Schauwerkstatt

Hary Wetterstein 
                und TschiRich

Madame Baheux

BROADLAHN

Moša 
Šišic

15 – 19 Uhr  In der großen Jurte im 
Brunnenareal bieten wir täglich von 15 bis 
19 Uhr betreutes „Handwerken und Basteln“ 
für Kinder ab 4 Jahren an. Auf dem Programm 
stehen zB. bunte Kerzen aus Bienenwachs 
ziehen, Seifenkugeln mit regionalen Bio-Kräu-
tern und Blüten formen oder aus pflanzlich 
gegerbtem Leder Armbänder herstellen.

Vesna Petković & Who Man Dog

MoZuluArt

Specials

14 - 19 Uhr

„COUCH-SHOPPING“
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           GLAS

	3	 Maria LANDAU  Glasperlen
	8 	 Eva KLINGRABER  Glasbläserei
	9 	 Madeleine LANDA  Hinterglasmalerei
	12 	Gabriele ISIK  Tiffany und Glasfusing
	26	 Eva FISCHER  Tiffany
	29	 Maria KATHERL + Norbert KARL  Glasbilder
	37	 Eva KALTENEGGER  Glasfusing
	47	 Christine WIESER  Glasmalerei

         HOLZ & PAPIER

	2	 Paul STEMBERGER  Lampenschirme (7.12. bis 23.12.)
	14	 David + Hans MIMLICH  Holzpuzzles
	15	 Jürgen + Rafael BÖKER  Holzspielzeug
	16	 Paul WAGNER  Holzfiguren
	18	 Jörg PAGGER  Papeterie
	21	 Karl TRABE  Drechslerei
	33	 Gottfried SCHMUCK  Musikinstrumente
	35	 Toshen EBERSTEINER  Drechslerei
	50	 Kurt KOSTYNSKI  Musikinstrumente
	57	 Christian GRÖBNER  Holzspielzeug, Musikinstrumente 
		  (14.12. bis 23.12.)
	65	 Hans STEFFIN-HIERZER  Kalender
	72	 Wolfgang STANZL  Holz (23.11. bis 29.11.)
	73	 Josef RIENZNER  Holzobjekte
	77	 Werner HOFSTADLER  Schwingtiere, Lampen
	80	 Sonja STEIDL  Schmuckmöbel

         KERAMIK

	5	 Brigitte + Peter LEIDL  Tischkultur
	6	 Ivanka + Peter ZERT  Keramiktiere
	10	 Renate JINDRA-METAL  Keramikobjekte
	23	 Elisabeth Selma ETARERI  Keramik
	31	 Alexandra + Robert REITHMEIER  Keramikobjekte
	39	 Walpurga KLEINSASSER  Tischkultur
	44	 Astrid SÄNGER + Otakar SLIVA  Rakuobjekte
	46	 Christine + Reinhard MÜHLEDER  Raku (7.12. bis 23.12.)
	48	 Nora LOSCHAN  Tischkultur, Tiere (7.12. bis 23.12.)
	51	 Helga + Matthäus KREMSER  Bodenvasen

	52	 Doris + Frank FLURER  Gebrauchs- und Gartenkeramik
	56	 Ernst-Wolfgang WEIHS  Rakuobjekte
59	 Oswald SCHERBAUM  Rauchbrandkeramik
	64	 Andrea WINKLER  Schmuck, Gefäße (14.12. bis 23.12.)
	67	 Werner ERTL  Gebrauchskeramik

           KOSMETIK

	4	 Maria KNAPP  Seife
	36	 Claudia SCHNEIDER  Alles Seife
	75	 Erika SWOBODA  Naturkosmetik

         LEDER

	11	 Gabriele AUER + Bert KAINZBAUER  Leder und Traumfänger
	28	 Henriette WESSELY  Handgebundene Bücher
	71	 Alexander SIEBENALLER  Einkaufstaschen, 
		  Hundehalsbänder, Brieftaschen (23.11. bis 13.12.)
	71	 Dalma KUTI  Ledertaschen (14.12. bis 23.12.) 

         MALEREI & FOTOGRAFIE

	47	 Christine WIESER  Malerei
	59	 Oswald SCHERBAUM  Grafik
	65	 Hans STEFFIN-HIERZER  Federzeichnungen, Bilder
	74	 Thomas KÄSTENBAUER  Fotografie

         METALL & STEIN

	25	 Gerhard URBANKE  Zinnfiguren
	26	 Helmut STENITZER  Edelstahl
	40	 Reinhard FERSTL  Figuren (23.11. bis 29.11. / 14.12. bis 23.12.)
	54	 Stefan HERZINA  Schmied
	72	 TRASH DESIGN MANUFAKTUR  Recycling Design 
		  (30.11. bis 23.12.)
	81	 Heidi HÖLLERER + Robert SCHNEIDER  Kunst aus Stein

         SCHMUCK

	2	 Paul STEMBERGER  Holzschmuck
	7	 Michaela STRONDL  Silberschmuck

		 Alles Bio
		  PUNSCH & SCHMANKERLN

	1	 LUKASHOF  Steirische Schmankerln
	20	 Jörg GEBAUER  Burgenländische Leckerbissen
	30	 Vanessa HEIDERER  Crêpes
	42	 Manuel Kristof EBNER  Kärntner Spezialitäten,  
		  Suppen, vegatarisch, vegan
	60	 Karin POUR JAHANI  Kartoffelpuffer und 
		  Feuerzangenbowle
	61	 BRUGGRABER & MÜLLER  Holzofen-Fladen
	61a	 MÜLLER & MÜLLER  Bier und Snacks
	62	 Karin POUR JAHANI  Nudelgerichte
	68	 Lea STRIEDER & Thomas WAITZ  Raclette und 
		  Lebensmittel
	69	 Franz SCHMITSBERGER  Punsch
	69a	Hubert SCHMITSBERGER  Snacks
	70	 Gustav SCHOSSIG  Frische Waffeln
	78	 Johanna SCHREIBER  Kiachln
	82	 Christa SOMMERAUER & Tyana NEUMANN  
		  Maroni und Erdäpfel
Charity ORF/Ö1   HANNERSBERG Event KG  

42
43

57585960

62
63

64

Ringelspiel

LIEBEVOLL VERPACKT 
Schenken leicht gemacht. Gekaufte 
Weihnachtspräsente werden in 
liebevoller Handarbeit von Global 2000 
und dem Verein Kind Familie Umwelt 
eingepackt. Der Reinerlös kommt 
Global 2000 und dem Verein Kind 
Familie Umwelt zugute.
Stand Nr. 17a
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Schau-
werkstatt

Karussell der
Fundgegenstände

Draisinen-Express

Strohlandschaft

Seltene Haustiere

Himmelszelt

Schulprojekt

Sternenwerkstatt

Bühne

Kunstinsel

R E S S E L P A R K

Feuershow

	17	 Oliver SIMON  Nature Art
	19	 Ingrid KREISSL  Schmuck, gehäkelt aus Perlen 
		  (23.11. bis 29.11.)
	22	 Michaela KUN  Silberschmuck
	27	 Susanne WEIGLMAIER  Kokosnussschmuck
	32	 Aslihan TIMUCIN  Silberschmuck
	46	 Eduardo FLORES  Silberschmuck (23.11. bis 6.12.)
	49	 Günther GLEISNER  Schmuck aus Horn
	53	 Eduardo FLORES  Silberschmuck (14.12. bis 23.12.)
	57	 Helga BECK  Schmuck (23.11. bis 13.12.)
	58	 Cornelia VOGLMAYR  Schmuck aus abgefallenen Graffitis
	63	 Klemens ILLEK  Holzschmuck
	64	 Mojca HORVAT  Schmuck aus Polymer Clay 
		  (7.12. bis 13.12.)

         TEXTIL

	2	 Aniko METZ  Loden (23.11. bis 6.12.)
	4	 Maria KNAPP  Seidenmandalas	
	19	 Georg KÖNIG  Blumen aus Seidencocons 
		  (30.11. bis 23.12.)
	24	 Dorothea SCHENNER  Walk
	34	 Christine REFLE  Taschen, Etuis
	38	 Andrea EHMERT  Gewebtes
	40	 Petra LUNZER-TAMAS  Accessoires (30.11. bis 6.12.)
	43	 Elisabeth LICHTENEGGER  Genähte Handpuppen
	45	 Andrea SEIDL  Gefilztes
	53	 Beatrice PSOTA  Filzaccessoires (23.11.. bis 13.12.)
	55	 Claudia GRUND  Wärmeflaschenhüllen  
	64	 Barbara PILZ  Siebdruck (23.11. bis 29.11.)
	64	 Karin MÄSER  Handgewebte Tischwäsche (30.11. bis 6.12.)
	66	 Ingrid ANSCHERINGER  Blaudrucke
	76	 Tünde TOLL  Gefilzte Bilder
	79	 Anna BOGNER  Kleidung für Baby und Kind 
		  (23.11. bis 6.12.)
	79	 Juia GRÖGER  Stirnbänder, Fascinators, Mützen 
		  (7.12.. bis 23.12.)

         WACHS

	13	 Oswin SORITZ  Wachszieher
	48	 Gunter ZEMANN  Kerzen, Wachsunikate (23.11. bis 6.12.)

Charity
17a Verpackung	       Punsch und SchmankerlnInfo-HütteToilette Bankomat Rotes KreuzSYMBOLE:



Sternenwerkstatt
Buntes Bastel- und Werkpro-
gramm für Kinder ab 4 Jahren
täglich 15–19 Uhr in der großen 
Jurte im Brunnenareal

Themenzelt  Himmelszelt 
     „Fit for Nature“   
kleine Jurte im Brunnenareal vor der Karlskirche

Ausstellung „Klimawandel“
von Umweltschutzorganisation Global 2000 
täglich ab 12 Uhr, Außenhaut der kleinen Jurte

„Klima-Werkstatt“ von Global 2000
Aktives zum Thema für Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren 
jeden Samstag  16-19 Uhr

„Zeichenspiele”
mit Lilian Wieser & Hanna Hollmann
Basteln und spielen mit Papier und Stift
jeden Mo, Di, Mi  15-17 Uhr

„Märchen und Geschichten aus aller Welt”
Mit Erzähl-Künstlerinnen
jeden Do, Fr, Sa, So um 15 Uhr
30 Minuten, für Kinder ab 2 Jahren

23. / 24.11.  Nora LOSCHAN  Töpfern
25. / 26.11.  Sonja STEIDL  Schmuckmöbel
27. / 28.11.  Susi WEIGLMAIER  Kokos- und Silberschmuck
29. / 30.11.  Werner ERTL  Töpfern
1. / 2.12.  Otto KOSTNER  Modellieren von Büsten
3. / 4.12.  Josef RIENZNER  Holzskulpturen
5. / 6.12.  Maria LANDAU  Im Feuer geformte Glasperlen
7. / 8.12.  Thomas KÄSTENBAUER  Fotografie
9. / 10.12.	 „Craftistas Wien – Offene Frauen*WERKstatt“
11. / 12.12.  Oswald SCHERBAUM  Linoldruck Workshop 
		  mit Kindern
13. / 14.12.  Andrea SEIDL  Filzen
15. / 16.12.  Beatrice PSOTA  Walk
17. / 18.12.  Henriette WESSELY  Lederbearbeitung
19. / 20.12.  Christine WIESER  Glasmalerei
21. / 22. / 23.12.  Franz STADLHOFER  Schnitzen

ART ADVENT              PROGRAMM
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23.11. – 23.12.2018	 12-20 UhrEINE VERANSTALTUNG VON DIVINA ART

AUF DER BÜHNE  16 Uhr

„Kerzenziehen mit Bienenwachs“
in der Sternenwerkstatt/ Große Jurte
für Gruppen mit max. 20 Kindern 

DAUER: je nach Größe der Kindergruppe 1–2 Stunden
WANN: Mo – Fr zwischen 9 und 14 Uhr; 
              nur mit Voranmeldung und mind. 2 Begleitpersonen
KOSTEN: € 5,- pro Kerze zzgl. Betreuungkosten von € 15,- / Std.
INFO UND ANMELDUNG:	
   Martina Höss / art@martinahoess.at / 0699 1095722	  
   oder
   Bettina Fabian / sternenwerkstatt@gmx.com / 0660 4738681

Workshop „Klimaworkshops für Schulklassen“ 
von Umweltschutzorganisation Global 2000
im Themenzelt „Fit for Nature“ / Kleine Jurte 

„Der Klimawandel betrifft uns alle”  Klimawandel passiert. 
Aber niemand scheint die Gegeninitiative zu ergreifen. Also 
liegt es in unseren Händen. Doch wieso entsteht Klimawandel 
überhaupt? Welche Folgen hat er? Und vor allem: was können 
wir dagegen tun?  – In diesem Workshop werden spielerisch 
und kompetenzorientiert Inhalte vermittelt und persönliche 
Handlungsmöglichkeiten thematisiert, die an den Alltag der 
Kinder und Jugendlichen anknüpfen.
DAUER: 1 Stunde
WANN: Mo – Fr zwischen 9 und 14 Uhr nach Terminverein-
              barung; nur je 1 Klasse pro Termin möglich
ZIELGRUPPE: für Schulklassen mit SchülerInnen zwischen 
                         10 – 14 Jahren 
KOSTEN: € 3,- / SchülerIn 

Workshop „Tierfreundlicher Garten“ 
mit Umweltpädagogin Claudia Liebhart
im Themenzelt „Fit for Nature“ / Kleine Jurte 

Wie schaut ein Garten aus, in dem sich nicht nur Menschen, 
sondern auch Wildtiere wohlfühlen? Welche Tiere leben über-
haupt in Wien und wie können wir sie oder ihre Spuren ent-
decken? Was ist nötig, um die Bedürfnisse verschiedener Tiere 
zu berücksichtigen und was würde ihnen schaden? Im Work-
shop lernen wir tierische Mitbewohner kennen und versuchen 
einen Garten mit möglichst vielfältigen Lebensraumelementen 
zu gestalten. So können Haus- und Schulgärten oder sogar 
Terrasse und Fensterbrett Platz für faszinierende Begegnungen 
und Naturerlebnisse bieten.
DAUER: 1 Stunde 
WANN: Mo – Fr zwischen 9 und 14 Uhr nach Terminverein-
              barung; nur je 1 Klasse pro Termin möglich 
ZIELGRUPPE: Volksschule und Mittelstufe 
KOSTEN: € 3,- / SchülerIn 

INFO UND ANMELDUNG ZU DEN WORKSHOPS:  
    Claudia Liebhart / claulie@gmx.at / 0676 4951280

SCHAUWERKSTATT  14-19 Uhr

	 Sa 24.11.  
	 Eröffnung 25 Jahre 
	 Adventmarkt am 
	 Karlsplatz
	 Sie sind wieder da: 
	 The Untouchables 
	 live on stage! Zum 
	 8. Mal in Folge er-
	 öffnet diese Band 

der Extraklasse den Advent-
markt vor der Karlskirche. 
Come – look – listen – and 
DANCE!

Do 29.11. 
Madame Baheux
World/Jazz/Rock/Cabaret – 
witzig, spritzig, schräg & groovy

Fr 30.11.  
Binder & Krieglstein
„Zuckerwattefreie“ Popsongs 
mit einem Schuss Abstrusem

Sa 1.12.  
Who Man Dog
feat. Vesna Petrović
Tanzbare Grooves und Balsam 
für die Ohren – genussvoll 
und virtuos – waghalsig und 
kunstvoll 

Mi 5.12.  
Moša Šišic
Feurige Romamusik vom 
Feinsten mit dem Teufels-
geiger

Do 6.12.  
mitAnanda 
Jazzige Improvisationen 
im unverwechselbaren 
mitAnanda-ethno-sound

Fr 7.12.  
MoZuluArt
Afrikanischem Acappella-
Gesang verbunden mit 
europäischer Klassik

Sa 8.12.  
Songs for a Wintersmile 
Charity Konzert des Vereins 
Kind-Familie-Umwelt für 
einen Kindertherapieplatz

WALKING ACTS
Jeden Fr und Sa  18 Uhr
(ausgenommen Fr 23.11. und  Sa 15.12.) 

Jeden So  17 Uhr

SOLUNA RISING 
und MovingActs bringen 
Sie durch ihre Weihnachts-
geschichte zum Staunen, 
Nachdenken, Mitmachen 
und Lachen. 

FEUERSHOW 
19.30 Uhr
Jeweils So + Fr 21.12. 

DREAMDANCER 
Die wunderbaren Bilder und Be-
wegungen der Dreamdancers laden 
zum Träumen und Staunen ein.

So 9.12.  
Firefly Club
Der Verein Firefly Club bildet 
Menschen mit intellektueller 
Beeinträchtigung zu profes-
sionellen DJs aus und ver-
mittelt sie zu Veranstaltungen

Mi 12.12.  
Hary Wetterstein & TschiRich
Vier Musiker, die auf Instru-
menten aus ihren alchemis-
tischen Werkstätten spielen

Do 13.12.  
Die Frei Atmen & Tanzen Band 
feat. Uptown Monotones & 
Conrado Molina
Ein Sound-Teppich, auf dem 
sich die bunte, musikalische 
Reise abspielt

Fr 14.12.  
Wiener Tschuschenkapelle
Ein Highlight der österreichi-
schen Musiklandschaft mit 
kultureller Vielfältigkeit 

Sa 15.12.  
Broadlahn 
Steirische Volksmusik trifft 
Jazz, ein Querschnitt durch 
30 Jahre 

Mi 19.12.  15.45 Uhr
Prämierung des 
Schulprojektes

Monika Stadler und 
Stefan Heckel
Phantasievolle Klangreise 
einer Harfe mit Akkordeon 

Do 20.12.  
Harri Stojka & Band 
Sinti Swing als europäische 
Antwort auf amerikanischen 
Jazz 

Fr 21.12. 16 + 19 Uhr
VENTO SUL 
Ein 10- bis 25-köpfiges 
Ensemble von Musik- und 
Groove-Schaffenden mit 
afro-brasilianischen Wurzeln

KINDERPROGRAMM  
12–19 Uhr
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